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// DAS VIRTUELLE MAIFEST

TOLLE AKTION DER BOGENSCHÜTZEN
Die Linner Bogenschützen 

haben mit einem virtuellen 
Maibaum das Burgstädtchen 
überrascht und „von zu Hause 
aus“ gegrüßt. 

„Es ist wieder so weit, Blumen 
blühen und die Bäume schla-
gen aus, das Wetter ist sehr oft 
schön und der Winter vorbei. 
Auch wenn in diesem Jahr alles 
anders ist, wollen wir doch nicht 

auf eine liebgewonnene Traditi-
on verzichten, denn… der Mai 
ist gekommen. Wir wünschen Ih-
nen und Euch allen viel Freude“, 
sagen die Bogis. Danke – das 
wünschen wir euch auch!

// MEDIOTHEK-SERVICE

MEDIOTHEK ÖFFNET 
WIEDER AB 7. MAI

Allerdings müssen Si-
cherheitsbestimmungen zum 
Infektionsschutz eingehalten 
werden.  Vorerst gelten re-
duzierten Publikumszeiten, 
nämlich dienstags bis freitags 
von 12 bis 18 Uhr. 
Es gelten umfangreiche Si-
cherheitsbestimmungen um 
die Besucher und Mitarbeiter 
vor einer möglichen Anste-
ckung mit dem Coronavirus 
zu schützen. Die Besucher 
der Mediothek müssen eine 
M u n d - N a s e n - B e d e c k u n g 
tragen. In einer Einlass-War-
tezone wird der Nutzerausweis 
eingescannt. Nach einer 
Hand-Desinfektion stehen Kör-
be zur Nutzung bereit. Maximal 
nur 30 Personen dürfen gleich-
zeitig im Gebäude sein. Und 
erhalten einen Korb. Erst mit 
Rückgabe eines Korbes erfolgt 
ein Nutzerwechsel. Mittels 
Bodenklebern und Aufstellern 
ist die Laufrichtung im Gebäu-
de vorgegeben. Die Nutzer 
haben dann die Möglichkeit, 
innerhalb von 30 Minuten ihre 
entliehenen Medien zurückzu-
geben und sich neue Medien 
zum Entleihen auszusuchen. 
Der Aufenthalt in der Medio-
thek bleibt ausschließlich be-
schränkt auf die Rückgabe und 
die Ausleihe.  Die Mediothek 
weist im Übrigen darauf hin, 
dass der bisherige Lieferser-
vice mit der erfolgten Wieder-
öffnung  nicht mehr angeboten 
wird.  Das umfangreiche digita-
le Angebot steht den Nutzern 
aber weiter uneingeschränkt 
zur Verfügung.

BOTEN 
GESUCHT!

Drei Verteilgebiete 
werden frei. 

Infos unter: 0174 / 929 53 30
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Die Wege im Greiffenhorst-
park in Krefeld-Linn werden in 
den kommenden Wochen auf 
kompletter Länge erneuert. 
Aufgrund der hohen garten-
künstlerischen Bedeutung der 
Parkanlage und der starken 
Frequentierung durch die 
Bürger zur Naherholung hat 
der städtische Fachbereich 
Umwelt und Verbraucherschutz 
entschieden, hierfür ein sehr 
hochwertiges und langlebiges 
Material zu verwenden. Dem 
Kommunalbetrieb Krefeld (KBK) 
obliegt die Bauüberwachung 
der Sanierungsmaßnahmen, die 
von einer auf Wegebau speziali-
sierten Fachfirma durchgeführt 
werden. Für die Dauer der 
Sanierungen es notwendig, 
jeweils einen Teilabschnitt des 
Parks zu sperren, der andere 
Teilbereich bleibt weiterhin für 
Besucher zugänglich.
Der Greiffenhorstpark gehört zu 

TEILABSCHNITTE DES PARKS 
SIND ZEITWEISE GESPERRT

// WEGE IM GREIFFENHORSTPARK WERDEN SANIERT

den bedeutenden historischen 
Parkanlagen der Stadt Krefeld. 
Er wurde nach dem Krefelder 
Seidenhändler Cornelius de 
Greiff (1781-1863) benannt und 
um 1840 durch den damaligen 
königlichen Gartendirektor 
Maximilian Weyhe gestaltet. 
Weyhe schuf durch die lang-
gestreckte Parkanlage eine 
Verbindung des Hausenhofs 
mit dem Mühlenhof, die sich im 
Eigentum von de Greiff befan-
den. Zuletzt wurde der Park im 
Rahmen des Projekts „Euroga 
2002plus“ nach gartendenk-
malpflegerischen Planungen 
aufwändig restauriert. Nach 
nahezu 20 Jahren ist nun eine 
Überarbeitung der wasser-
gebundenen Wegedecken 
erforderlich geworden. Nach 
Abschluss der Bauarbeiten sind 
die Wege wieder begehbar, und 
der Greiffenhorstpark steht den 
Bürgern in Gänze zur Verfügung.

SPORT-VIDEOS FÜR ZUHAUSE
// FACHBEREICH SPORT UND SPORTFÖRDERUNG

In der aktuellen Situation 
geht auch der städtische 
Fachbereich Sport und Sport-
förderung neue Wege, um einen 
kleinen Beitrag für die Freizeit-
beschäftigung und Fitness der 
Krefelder Bürger zu leisten. 
Ab sofort werden über die Social 
Media-Kanäle der Stadt, www.
facebook.com/krefeld, www.in-
stagram.com/stadtkrefeld, www.
youtube.com/user/stadtkrefeld, 
und auf der Homepage www.
krefeld.de Videos eingestellt, die 
sich an verschiedene Zielgrup-
pen richten. Den Anfang macht 
ein Video mit Bewegungsange-

boten für Familien mit Kindern. 
Es werden Übungen vorgestellt 
und fachlich angeleitet, die Fa-
milien zuhause in der Wohnung 
mit Ihren Kinder umsetzen kön-
nen. Weitere Videos für unter-
schiedliche Zielgruppen folgen. 
Außerdem gibt es ein Video zur 
Unterstützung von Eltern, deren 
Kinder sich in der Schwimmaus-
bildung befinden und zurzeit 
wegen der Pandemie keinen 
Schwimmunterricht haben. Hier 
wird aufgezeigt, wie mit „Tro-
cken-Übungen“ zuhause in der 
Wohnung das Schwimmen-Ler-
nen ergänzt werden kann.

Hansa-Haus 
Am Hauptbahnhof 2 · 47798 Krefeld 

www.caritas-krefeld.de

C
1
1
1
3
-B

OIhre Caritas: Service, Hilfe, Sicherheit!
Vielfältige Dienste für den Menschen. 
Fahrbarer Mittagstisch, Häuslicher Pflegedienst, HausNotRuf: 
Wir sehen den Men schen im Mittel punkt. Qualität, Fach kom pe -
tenz und Verläss lich keit zeichnen uns aus. Wir helfen, ver sor gen 
und pflegen, auf Wunsch an 365 Tagen im Jahr. Infos von Mo–
Fr, 8 – 17 Uhr: 0 21 51 / 60 60 70

ABSAGE – LUFT RAUS
// DEUTSCHE MEISTERSCHAFT IM SCHLAUCHBOOTSLALOM

Die Deutsche Motor-
bootjugend im Deutschen 
Motoryachtverband hat die 
Deutsche Meisterschaft im 
Schlauchbootslalom beim 
Crefelder Yacht-Club in Gel-
lep-Stratum wegen der Coro-
na-Pandemie abgesagt. 

Sie sollte im September statt-
finden. Ausschlaggebend für 
die Absage waren neben der 
vorherrschenden Planungsun-
sicherheit auch die zeitlichen 
Rückstände in den Vereins- 
und Landesmeisterschaften, 
bei denen sich die Mädchen 
und Jungen zur Teilnahme an 
der Deutschen Meisterschaft 
qualifizieren.

Berliner Straße - Ecke Rembertstraße
KR-Bockum · Tel.: 50 33 66

aumschule
üssem-IndenklefB
Ihr Partner für schöne Gärten.

// MEDIOTHEK-SERVICE

WWW.LIFEJOURNALE.DE
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// TEXTILMUSEUM KREFELD

PREISE FÜR DIE KREATIVSTEN MASKEN
„Die Maskenpflicht wollen 

wir zur Maskenkür machen“, 
sagt Dr. Annette Schieck, Lei-
terin des Deutschen Textilmu-
seums Krefeld. Das Stück Stoff 
vor Nase und Mund wird die 
Menschen als Schutz einige Zeit 
verbindlich begleiten. 
„Es gibt natürlich die schlichten 
Formen. Aber viele haben sich 
sehr kreativ damit auseinander-
gesetzt und sehen die Masken 
als modisches Accessoire wie 
eine Krawatte“, so Schieck. Für 
diese Kreativität interessiert 
sich das Deutsche Textilmu-
seum – auch zum Zweck der 
Dokumentation dieses neu-
artigen Zubehörs, denn das 
Textilmuseum sammelt auch 
textile Erzeugnisse von aktueller, 
gesellschaftlicher Bedeutung. 
Darüber hinaus wird derzeit eine 
große Kreativität freigesetzt, die 
neben einer starken virtuellen 
Präsenz auch zum Handarbeiten 
und Nähen anregt. Dabei sind 
für das Textilmuseum Krefeld die 
fantasievolle Vielfalt der Gestal-
tung wesentlich, aber auch regi-
onale Vorlieben für Stoffmuster, 
Dekore und deren Botschaften 

// FLACHSMARKT-HANDWERKER PRÄSENTIEREN SICH DIGITAL

FOTOWETTBEWERB MIT DEM THEMA 
„ERINNERUNGEN“ FINDET STATT

Der Flachsmarkt in Krefeld 
musste wegen der Corona-Kri-
se in diesem Jahr abgesagt 
werden. „Wir nutzen die fort-
schreitenden Möglichkeiten 
der Digitalisierung und wer-
den daher auf Facebook und 
Instagram um Pfingsten herum 
Beiträge der Flachsmarkt-
handwerker posten“, berichtet 
Alexander Raitz von Frentz 
von der Arbeitsgemeinschaft 
Flachsmarkt. 
Besucher sind eingeladen, sich 
in den Sozialen Medien (über 
www.flachsmarkt.de) unterhal-
ten und begeistern zu lassen. 
Mancher Handwerker hat auch 
eine Website, über die man 
Kontakt aufnehmen, Aufträge 
erteilen oder im Webshop 
stöbern kann. „Diese Aktion 
kann natürlich den Flachsmarkt 
nicht ersetzen, aber wir hoffen 
hier in den schwierigen Zeiten 
den Freunden des Flachsmark-
tes eine kleine digitale Freude 
zu bereiten und vielleicht den 
Handwerkern auch den einen 
oder anderen Auftrag zu ver-
mitteln“, so Raitz von Frentz. 
Zudem wird die Arbeitsgemein-
schaft Flachsmarkt ihren Foto-

wettbewerb durchführen. Mit 
dem Thema „Erinnerungen“ 
hoffen die Organisatoren auf 
die Einsendung vieler alter und 
interessanter Fotos von ver-
gangenen Flachsmärkten. Die 
Teilnahmebedingungen stehen 
unter www.foto.flachsmarkt.
de.
Der Flachsmarkt in Krefeld-Linn 
beruht auf einer über 700-jähri-
gen Tradition. Als der damals 
kurkölnische Ort in der ersten 
Hälfte des 14. Jahrhundert die 
Stadtrechte erhielt, brachten 
die Bauern ihren Flachs dorthin 
und tauschten ihn gegen Dinge 
des Alltages. Der Flachsmarkt 
auf dem Andreasmarkt entwi-
ckelte sich schnell zu einem 
Jahrmarkt, der außer regen 
Tauschgeschäften zwischen 
Bauern, Händlern und Hand-
werkern auch der Volksbelus-
tigung diente. Der Niedergang 
des Flachsanbaus beendet die-
sen Markt 1903. Die „Arbeits-
gemeinschaft Flachsmarkt“ 
griff 1974 diese Tradition wieder 
auf und führt sie bis fort. Und so 
strömen seitdem jedes Jahr zu 
Pfingsten Tausende Besucher 
in das Burgstädtchen.

BESUCHEN SIE UNS!
Alle life Journale finden Sie unter www.lifejournale.de

sowie praktische Ideen, die nun 
in Krefeld gesammelt werden 
sollen. „Deshalb bitten wir die 
Menschen deutschlandweit, uns 
Portraitfotos von sich in ihren 
kreativen Masken zu senden“, 
wünscht sich die Museumslei-
terin. Die Einsendungen werden 
gesammelt, archiviert und vor al-
lem in den sozialen Netzwerken 
des Museums veröffentlicht.
Ende Mai werden die Fotos 
gesichtet und die ersten drei 
Plätze prämiert. Verlost werden 
eine Museumskarte, gültig für ein 
Jahr und für alle fünf Museen der 
Stadt, ein aktueller hochwertiger 
Katalog der Ausstellung „Zeit-
kolorit – Mode und Chemie im 
Farbenrausch“, sowie eine Son-
derführung für sechs Personen 
mit Schieck durch eine der nächs-
ten Ausstellungen. Wer sich an 
der Aktion beteiligen möchte, 
sendetseine Fotos per E-Mail 
an: textilmuseum@krefeld.de 
mit dem Hinweis, dass die Auf-
nahmen veröffentlicht werden 
dürfen. Auch bei Instagram unter 
dem #maskenkuer kann man sein 
Foto veröffentlichen und nimmt 
an der Prämierung teil.

HABEN SIE SCHON MAL DARÜBER NACHGEDACHT IHRE FIRMA 
EINER BREITEREN ÖFFENTLICHKEIT VORZUSTELLEN?

In unseren life-Journalen haben Sie die Möglichkeit.
Ortsbezogen z.B. in Oppum / Linn mit 11.000 Auflage 

oder je nach angestrebter Reichweite mit bis zu 
51.000 Auflage in der Gesamtausgabe der life-Titel.

Qualifizierte Redakteure, Fotografen und ein Grafikteam 
setzen Sie professionell in Szene.

INTERESSIERT? FRAGEN?
Dann rufen Sie Christian A. Kölker persönlich an. 

Ich stehe ihnen unverbindlich für ein Beratungsgespräch 
zur Verfügung: Telefon 02151 516 26 16 oder 0174 929 5330

bockum oppum linn GELLEP-
STRATUM

Ihre Firma im Portrait!

fällt leider aus



// 5

MIT DEM RAD WWW.KREFELD.DE TOUR
// STADTMARKETING EMPFIEHLT FAHRRADROUTEN

Die aktuellen Beschränkun-
gen im Zuge der Eindämmung 
des Coronavirus greifen tief in 
das Leben der Krefelder ein. 
Urlaube in der Ferne sind nicht 
mehr möglich, und auch die 
Möglichkeiten der Freizeitge-
staltung sind stark reduziert. 
Auf der Homepage der Stadt 
Krefeld unter www.krefeld.
de/de/stadtmarketing/fahr-
radrouten finden sich die 
Tour-Beschreibungen. Durch 
hinterlegte GPS-Daten ist 
das Nachradeln problemlos 
möglich. Die „ArchitekTour“: 
Mennonitische Auswanderer 
legten im 16. Jahrhundert den 
Grundstein für eine beispiello-
se wirtschaftliche Entwicklung 
der Stadt Krefeld, indem sie 
das Samtwebergewerbe in die 
Stadt brachten. Dank dieser 
wirtschaftlichen Unabhängig-
keit konnte sich eine avant-
gardistische Grundhaltung 
entwickeln, der die Stadt ein 
besonderes Renommee als 
Kultur und Architekturstandort 
verdankt. So erbaute bei-
spielsweise der Stararchitekt 
Ludwig Mies van der Rohe für 
die Seidenindustriellen Lange 
und Esters Wohnhäuser an der 
Wilhelmshofallee. Auf der Rou-
te erhält man einen Eindruck 
davon, wie facettenreich sich 
die Krefelder Baukultur in den 
unterschiedlichen Stadträu-
men von der Innenstadt über 
Wohnviertel bis zu Park- und 

Waldabschnitten zeigt.Die 
„NaTour“: Neben schönen 
Abschnitten typisch nieder-
rheinischer Landschaft bietet 
die Naturroute R4 einen inter-
essanten Mix. Eine Einkehr in 
die zahlreichen entlang der 
Route gelegenen Cafés und 
Restaurants ist derzeit zwar 
leider noch nicht möglich, 
dennoch lohnt sich die beson-
ders abwechslungsreiche 30 
Kilometer lange Radtour von 
der mittelalterlichen Burg Linn 
über den Industriehafen Uer-
dingen, historischen Park- und 
Gartenanlagen bis zum Krefel-
der Zoo. In Linn ist neben der 
Burg der historische Ortskern 
einen Abstecher wert.
Die „KulTour“: Bei der großen 
Zahl attraktiver Fahrradstre-
cken in und um Krefeld zeigt 
die Kulturroute R3 die Vielfalt 
der Stadt Krefeld. Über ange-
nehme 32 Kilometer, teilweise 
unbefestigt, führt die Route 
durch schattige Waldabschnit-
te, entlang des Erholungs- und 
Freizeit-Gebiets Elfrather See 
hinauf zur Egelsberg Mühle. 
Raps-, Getreidefelder und von 
Kopfweiden gesäumte Wie-
sen bieten niederrheinische 
Landschaft pur. Der letzte 
Streckenabschnitt ist mit dem 
Stadtwald, dem Stadtwald-
haus, der Galopprennbahn und 
den Mies-van-der-Rohe-Häu-
sern Esters und Lange reich an 
Höhepunkten.

WWW.LIFEJOURNALE.DE

Auf Wohnungssuche?
Wir helfen beim Finden.
Ob die erste eigene Bude, mehr Platz für die Familie 
oder eine gemütliche, barrierearme Wohnung für 
den Ruhestand: Ihr neues Zuhause finden Sie auf 
wohnstaette-krefeld.de, oder Sie vereinbaren direkt 
einen persönlichen Beratungstermin mit uns unter 
Tel. 02151 6327-0.

Krefelds erste Adresse für gutes und  
bezahlbares Wohnen.

// DAS SOLLTEN DIE BÜRGER WISSEN

ÖFFNUNG DER TRAUERHALLEN 
AUF DEN FRIEDHÖFEN AB SOFORT

Die Trauerhallen auf den 
Krefelder Friedhöfen sind ab 
sofort wieder für Trauerfeiern 
am Sarg oder an der Urne 
geöffnet. 
Alle notwendigen Hygienevor-
kehrungen werden eingehalten. 
Allerdings ist diese Nutzung 
mit Auflagen verbunden, da 
diverse Sitzplätze aufgrund 
der Abstandsregelung entfernt 
werden mussten. Daher wird 
die maximale Personenzahl je 
Trauerhalle wie folgt festgelegt: 
Hauptfriedhof Trauerhalle 28 
Plätze, Hauptfriedhof Kremato-
rium 18 Plätze, Friedhof Bockum 
21 Plätze, Friedhof Elfrath 46 
Plätze, Friedhof Fischeln 30 

Plätze, Friedhof Gellep-Stratum 
14 Plätze, Friedhof Hüls zwölf 
Plätze, Friedhof Linn zwölf Plät-
ze, Friedhof Oppum 16 Plätze, 
Friedhof Traar zehn Plätze, 
Friedhof Uerdingen 18 Plätze. Es 
dürfen nur die beiden äußeren 
Sitzplätze je Bank benutzt wer-
den. Stehplätze stehen in den 
Hallen nicht zur Verfügung. Soll-
ten darüber hinaus Personen 
an der Trauerfeier teilnehmen, 
müssen sich diese draußen 
unter Einhaltung der Abstands-
regelung aufhalten. Am Eingang 
jeder Trauerhalle steht Desin-
fektionsmittel bereit. Aktuell 
besteht keine Tragepflicht für 
eine Mund-Nasen-Maske.

Unsere Werkstatt 

ist auch in Krisen-

zeiten für Sie da!

Willkommen – jetzt auch wieder mit Beratung und Verkauf!
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„Meine Senioren brauchen 
in erster Linie jemanden zum 
Reden.“ erläutert Anja Z.. Sie 
ist ehrenamtliche Helferin 
der Initiative „Direkte Hilfe 
Krefeld“ und gehört seit drei 
Wochen zu einem Projekt mit 
über 200 registrierten Helfern.
Die Direkte Hilfe Krefeld vermit-
telt Helfer an Hilfesuchende, die 
in demselben Stadtteil Krefelds 
leben. Dies erfolgt einmalig und 
ist für den gesamten Zeitraum 
der Coronakrise gedacht. Auch 
überregionale Anfragen errei-
chen die Initiative. Angehörige 
deren Verwandte auf Hilfe 
angewiesen sind, melden sich 
aus ganz Deutschland.

GESUCHT UND GEFUNDEN: SOLIDARITÄT STATT ISOLATION
// JETZT IST AKTIVE HILFE GEFRAGT!

„Sie leben zum Teil in anderen 
Bundesländern und machen 
sich große Sorgen um ihre 
Familienmitglieder“, erzählt 
Monika Kabasch. Dem Konzept 
der „Direkten Hilfe Krefeld“ 
entspricht demnach nicht, 
eine einmalige Hilfe zu leisten, 
sondern eine dauerhafte Pa-
tenschaft für Menschen in Not 
zu übernehmen. Es soll eine 
Bindung entstehen, die die 
Zeit des Virus überdauert. Ein 
solidarisches Miteinander zu 
schaffen und dabei das Infekti-
onsrisiko zu minimieren, um in 
der Folge das Gesundheitssys-
tem zu entlasten sind inhaltli-
che Zielsetzungen, welche die 

Initiative verfolgt.
Die über 40 vermittelten Fälle 
und den über 700 Mitgliedern in 
den sozialen Netzwerken gibt 
der Erfolg der Initiative Recht 
und gab dem Team der Direkten 
Hilfe Krefeld die Möglichkeit, 
das Projekt im ZDF Format „37 
Grad“, bei der Welle Nieder-
rhein und in weiteren Medien 
zu präsentieren.
„Ich habe Zeitung gelesen 
und da stand das drin. Da 
meine Kinder nicht in der Nähe 
wohnen, dachte ich mir das 
wäre toll für mich. Wer kommt 
denn auf so eine Idee, anderen 
Menschen zu helfen? So etwas 
gab es ja noch nie!“, berichtet 

Siegrid K., eine Seniorin aus 
Krefeld.
Nicht nur Menschen aus Risi-
kogruppen möchte die Initiati-
ve unterstützen. Aufgrund der 
Betreuungsauflagen in Kitas 
und Schulen, sowie den Emp-
fehlungen von Supermärkten 
nur als Einzelperson einkaufen 
zu gehen, richtet sich dieses 
Angebot auch an alleiner-
ziehende Eltern. Neben dem 
privaten Netzwerk arbeitet 
die Initiative eng mit der Stadt 
Krefeld (Krefeld solidarisch. 
Jugend hilft!) und anderen pri-
vaten Einkaufshilfen (u.a. MSM 
Abiturienten) zusammen.
Hilfesuchende können sich auf 
der Hotline unter 0152. 271 201 
32 oder per Email direktehilfe-
krefeld@web.de an das Team 
wenden.

Der Verein Zoofreunde 
Krefeld unterstützt aktuell den 
Krefelder Zoo mit 50.000 Euro: 

50.000 EURO DIREKT-HILFE FÜR DEN KREFELDER ZOO
// ZOOFREUNDE AKTIV 

Davon werden 20.000 Euro 
Ti e r p a t e n s c h a f t s - G e l d e r 
für dringend benötigte Spe-

zialfuttermittel und für die 
Tierbeschäftigung verwendet, 
weitere 20.000 Euro sind für 
die Gehege zum Beispiel von 
Kranichen, Elefanten und Sta-
chelschweinen gedacht. Hier 
werden aktuell die Gehege und 
Unterstände verbessert, ebenso 
neue Futterraufen angeschafft. 
Weitere 10.000 Euro gingen 
als Futter-Hilfe-Spende in den 
vergangenen Tagen bei den 
Zoofreunden ein. Zoodirektor 
Dr. Wolfgang Dreßen nahm die 
großzügige Spende dankbar 
entgegen. Zoofreund Markus 

Boers lieferte drei Heu-Groß-
ballen mit seinem Hänger als 
Spende für die Elefanten direkt 
von seinem Bauernhof. „Zoof-
reunde stehen auch in der Krise 
gemeinsam zusammen hinter 
ihrem Zoo“, sagte Friedrich R. 
Berlemann und betont weiter, 
dass Tierpatenschaften oder 
alle Solidaritätsspenden direkt 
dem Zoo helfen. „Die Gelder aus 
den Spendensammlungen für 
den Bau des neunen Affenparks 
sind natürlich zweckgebunden 
und nur für die Planung und 
den Neubau des Artenschutz-
zentrums Affenpark reserviert,“ 
erklärte er.
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42.628 

Mitglieder statt

Egonummer.
Die großen Aufgaben unserer Zeit lösen wir 
nur zusammen. Deshalb entscheiden wir mit 
unseren Mitgliedern gemeinsam, wie wir als 
Bank handeln. Und obwohl diese Idee schon 
mehr als 125 Jahre alt ist, könnte sie kaum 
moderner sein.

vbkrefeld.de

WWW.LIFEJOURNALE.DE

// WKR-MASKEN

KREFELDER TAFEL FREUT SICH
Die rund 150 ehrenamtli-

chen Helfer*innen der Krefel-
der Tafel und deren rund 5.000 
Gäste hatten akute Nöte: Es 
fehlt massiv an Schutzmasken. 
Spontane Hilfe kam von der 
Wohnstätte Krefeld.
Nicht genug oder keine Le-
bensmittel zu haben, kennen 
die Menschen, die zur Krefel-
der Tafel kommen. Seit Corona 
und erst recht seit der jetzt 
auch in NRW geltenden Mas-
kenpflicht verschärften sich 
die Probleme.
„Seit Wochen bitten wir unsere 
Gäste darum, nach Möglichkeit 
mit Mund-Nasen-Schutz zu 
den Ausgabestellen der Tafel 
zu kommen. Den allermeisten 
aber ist das gar nicht möglich, 
weil sie keine haben oder be-
kommen. Auch bei unseren 150 
ehrenamtlichen Helfer*innen 
sind Masken äußerst knapp. 
Wir sind dankbar für jede 
Hilfe“, vermeldete Hansgeorg 
Rehbein, Vorsitzender der 
Krefelder Tafel. Sein Hilferuf 
fand bei der Wohnstätte Gehör. 
Wenige Tage später konnte er 
von der Wohnstätte Krefeld 150 
WKR-Community-Masken so-
wie 200 medizinische Einweg-
masken in Empfang nehmen. 
Beim Übergabebesuch von 
WKR-Vorstand Thomas Siegert  
wurde klar, wie enorm wichtig 

die Versorgung mit solchen 
Behelf-Mund-Nasen-Schutz-
masken ist. „Die meisten 
Tafel-Gäste kommen mit dem 
Fahrrad, zu Fuß oder mit Bus 
und Bahn, weil sie nicht mo-
torisiert sind. In Bus und Bahn 
aber gilt jetzt Maskenpflicht. 
Die Tafel braucht also jede 
Unterstützung“, sagt Thomas 
Siegert. Hansgeorg Rehbein 
unterstreicht: „Wir benötigen 
diesen Schutz dringend für un-
sere rund 150 Mitarbeiter*in-
nen, möchten die Masken aber 
auch den Tafelgästen anbieten, 
die keine haben und aus Angst 
vor Ansteckung nicht mehr zu 
den Lebensmittelausgabestel-
len kommen.“5.000 Menschen 
in Krefeld – darunter 1.500 
Kinder – nehmen an sechs 
Ausgabestellen die Hilfe der 
Krefelder Tafel in Anspruch. 
„Für die großzügige Überlas-
sung der Schutzmasken danke 
ich der Wohnstätte Krefeld im 
Namen der Tafel Krefeld ganz 
herzlich“, freut sich Hansgeorg 
Rehbein.

Auch in Zeiten von Corona sind wir für Sie da. 
Kontaktieren Sie uns mit Ihren Wünschen und Anliegen. 

Bleiben Sie gesund! 

Sie erreichen uns per:
Tel: 02151 548526, Mail: thilo.forkel@web.de

www.landfleischerei-hinterding.de

Lassen Sie sich verwöhnen von
1a-Meister Qualität
Landfleischerei Hinterding
Trift 100 - Telefon 54 18 95

Di.-Do. 7.30-13.00 u. 15-18.00
Fr. 7.30-18.00, Sa. 7-12.00, Montag geschlossen

Wir sind gerne für Sie da!

Herzlich Willkommen!

... und freuen uns auf Sie!
Nutzen Sie unseren bequemen Lieferservice

Sie bestellen – 
wir liefern:
jeden Donners-
tag, Freitag 
und Samstag!



linn GELLEP-
STRATUM

// SO NICHT! – DIE CDU MELDET SICH ZU WORT

KREFELDER PROMENADE – 
FÜR OPPUM UND LINN
Die Planungen zur Krefelder 
Promenade liegen weit in die 
90ziger Jahre zurück. Für uns 
Oppumer und Linner CDU-Po-
litiker wurden erst sehr spät 
die „Knackpunkte“ deutlich. 
Trotz dieser im nachfolgenden 
aufgeführten kritischen Punk-
ten möchten wir uns eindeutig 
für die Krefelder Promenade 
als Freizeitachse aussprechen. 
Nun die kritischen Punkte für 
den jeweiligen Stadtteil:

OPPUM:
Derzeit endet die Krefelder 
Promenade auf dem Hochpla-
teau in einer Sackgasse. Aus 

der aktualisierten Projektstu-
die vom 12.12.2013 der Firma 
Spiekermann GmbH Consulting 
Engineers wird dieser Punkt 
mit einem hohen Aufwand be-
schrieben. Es ist bis heute nicht 
geklärt, wie die Trassenführung 
herunter auf den Straße Wei-
den geführt werden soll. Dann 
muss noch der Kreisverkehr 
Weiden / Kuhleshütte / Werk-

stättenstraße gebaut werden. 
Die Planung um die Gesamt-
schule Oppum stößt seit Mona-
ten auf massiven Widerstand 
der dortigen Schulpflegschaft 
und dem Förderverein. Die Be-
denken, dass der Radfernweg 

über das Schulgelände bei 
einer täglichen Frequenz von 
20.000 Radfahrern geführt wer-
den soll, hat sich die CDU an-
geschlossen. Wir haben dazu 
in Zusammenarbeit mit den 
Vertretungen einen Plan erar-
beitet, den wir in der nächsten 
Sitzung der Bezirksvertretung 
Oppum-Linn vorstellen werden. 
Dieser kann schon jetzt im 
Ratsportal eingesehen werden. 
Die Vorrangschaltung der Bud-
destraße, die Schließungen 
der Maybach- und Glindholz-
straße sind auf der letzten 
Sitzung der Bezirksvertretung 
am 11.02.2020 auf massivem 
Widerstand der Bevölkerung 
gestoßen. Über 70 Bürgerinnen 

und Bürger machten dort ihren 
Unmut deutlich. In der Sitzung 
des Ausschusses für Bauen, 
Wohnen und Mobilität am 
11.03.2020 erschienen wieder 
so viele Bürgerinnen und Bür-
ger, dass zwei Säle für sie nicht 
ausreichten. Die Verwaltung 
hat diese Vorlage zuvor von 
der Tagesordnung genom-
men. Wie es nun für Oppum 
weitergehen wird, bleibt ab-
zuwarten. Der massive Einsatz 
der Bürgerinnen und Bürger 
zeigte Wirkung. Hier wird im 
gesamten Abschnitt für Oppum 
noch mal mit Bürgerbeteiligung 
nachgedacht werden müssen. 
Straßensperrungen sind damit 
vorerst vom Tisch.

LINN:
Der Radfernweg wird unter der 
recht schmalen Brücke der A57 
zur Ossumer Straße (L 443) ge-
führt. Hier entsteht für uns der 

1. Knackpunkt: Soll er hier auch 
eine Vorrangschaltung geben 
wie auch der Buddestraße? 
Das würde bedeuten, dass 
der gesamte Verkehr an dieser 
Kreuzung zum Erliegen kom-
men würde. Die Weiterführung 
ab dieser Kreuzung auf der 
Rheinbabenstraße wurde der 

Bezirksvertretung Oppum-Linn 
noch nicht vorgelegt. Hier 
wird die Rheinbabenstraße in 
beiden Richtungen getrennt 
geführt, wobei in der Mitte die 

Straßenbahnlinie 044 verläuft. 
Wir fordern hier eine Ge-
schwindigkeitsbegrenzung auf 
30 km/h und eine breite Radfüh-
rung, die dem Straßenverlauf 
angepasst werden muss. Bei 
einer so hohen Nutzung und 
den Großveranstaltungen auf 
Burg Linn (z. B. Flachsmarkt 
usw.) muss gewährleistet sein, 
dass der Begegnungsverkehr 
Radfahrer / Fußgänger mög-
lichst vermieden wird. Der 2. 
Knackpunkt ist die Einmün-
dung des Radfernweges in die 
Königsberger Straße. In der 
überarbeiteten Projektstudie 
( h t t p s : / / w w w. k r e f e l d . d e /
C1257CBD001F275F/files/pro-

menade_a_erlaeuterungstext.
pdf/$file/promenade_a_erlaeu-
terungstext.pdf?OpenElement ) 
wird hier eine „normale“ Über-
querung vorgeschlagen. Dies 
lehnen wir ab. Hier fordern wir 
eine Ampelschaltung, damit es 
nicht zu Unfällen kommen kann. 
Auch die Königsberger Straße 
müsste komplett überarbeitet 
werden. Eine „mal eben“ ge-
baute Trasse als Radfernweg 
bis zur Unterführung der B 288 
wird dem nicht gerecht. Hier 
fordern wird eine Planung, 
wie mit den Einbindungen der 
Hammerstraße, Türkenbruch, 
Rathenaustraße, Carl-Son-
nenschein-Straße und West-
preußenstraße umgegangen 
werden soll. 

Wie aus dieser Gesamtüber-
sicht aus der o. g. Projektstu-
die der Firma Spieckermann 
ersichtlich ist, wurden die 
einzelnen Abschnitte mit dem 
jeweiligen Aufwand einge-
schätzt. Für Oppum treffen 
die Abschnitte 9 bis 11 und für 
Linn die Abschnitte 12 und 13. 
Für die CDU kommt nur eine 
Planung mit Bürgerbeteiligung 
für beide Stadtteile in Frage. 
Die Bürger vor Ort werden sich 
mit konstruktiven Vorschlägen 
einbringen. Diese Chance soll-
te die Stadtverwaltung nicht 
verpassen.

In der nächsten Sitzung der 
Bezirksvertretung Oppum-Linn, 
geplant für den 18. Juni 2020, 
wollen wir dieses Thema er-
neut besprechen. Wir bitten 
Sie, sich diesen Termin zu 
notieren. Bitte kommen Sie 
und bringen Sie sich ein. Ihr 
Erscheinen, wie auf der Sitzung 
am 11. Februar im Em Cavenn, 
ist ein deutliches Zeichen für 
Ihre Engagement in Oppum und 
Linn.


